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Warum sich die 
Landespolizei im 
Kampf gegen Kinder­
pornographie interna­
tional vernetzt. § 

VOLKS 
BLATT MIX 

«Neuer» Chefredaktor 
für Radio Liechtenstein 
TRIESEN - Der neue (und alte) Chefredak­
tor von Radio Liechtenstein heisst Harald 
Reiterer, wie der Landessender gestern in ei­
ner Medienmitteilung verlautbart hat. Reite­
rer tritt die Stelle sofort an. Der frühere 
ORF- und Vaterland-Mitarbeiter war unter 
dem im März 2005 entlassenen Intendanten 
Mario Aldrovandi bereits Chefredaktor von 
Radio Liechtenstein. Reiterer stellte damals 
nach einem Unfall mit anschliessender 
längerer Rehabilitation das Amt des Chef­
redaktors zur Verfügung. Wieder bei bester 
Gesundheit bewarb er sich wiederum für 
das Amt. 

Der Verwaltungsrat des Landessenders ist 
Uberzeugt, mit Reiterer den geeigneten Kan­
didaten gefunden zu haben, wie es in der 
Pressemitteilung heisst. 

Wie Reiterer gegenüber dem Volksblatt sag­
te, wedle er beim finanziell angeschlagenen 
Landessender für Kontinuität eintreten, (mr) 

VÖLKI SAGT: 
«Jetzt kadr  
Andcrnntt 
am FCV nor ao 
dr Duma troka. 
S'Kominando hit 
Jetzt an andern ...» 
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UNERSETZLICH 
Was die Uber 100 frei­
willigen Helfer der 
LAK für Betagte, 
Kranke und Hilfsbe­
dürftige tun. g 

TRENNUNG 
Warum der USV 
Eschen-Mauren und 
Trainer Alfons Dobler 
ab der neuen Saison ge­
trennte Wege gehen, -j g 
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GRENZENLOS 
Wo Russland und die 
EU künftig kooperie­
ren wollen, wurde ges­
tern in Moskau verein­
bart. 2 0  

Um 30 Millionen Franken 
besser als budgetiert 
Landesrechnung 2004: Aufwandiibersctiuss von 11,7 Mio. Franken 

VMHIZ - Oer Staatshaushalt hat 
sich 2004 dautüch bassar atrt-
wfdurtt als budgatiart. Erneut 
stark staiganda Battragsiaia-
tungan führen abar trotz sin-
kandam Sachairfwand und dam 
garingstan Wachstum baim 
Parsanalaufwand sait ttbar 10 
Jahran zu ainam JUifwandübar-
schuss van 11,7 Mia. Frankan. 

Die gestern von Regierungschef 
Otmar Hasler in seiner Eigenschaft 
als Finanzminister präsentierte Jah­
resrechnung 2004 lässt vor allem 
zwei Punkte erkennen: Im Ver­
gleich zu anderen Ländern verfttgt 
Liechtenstein nach wie vor Uber ei­
ne äusserst solide Finanzlage, aller­
dings sind auf der Aufwandseite 
strukturelle Korrekturen nötig, um 
künftig ausgeglichene Budgets er­
zielen zu können. Wie Hasler er­
wähnte, lagen die Steuereinnahmen 
2004 mit 592 Mio. Franken nach 
wie vor um rund 100 Mio. Franken 
unter den Werten des Jahres 2001. 
Die gesamten Ausgaben dagegen 
sind .aufgrund des starken Wachs­
tums bei den staatlichen Beitrags­
leistungen weiter angestiegen. 

Staat hat gaspart 
Der Staat selbst hat aufgrund die­

ser veränderten finanzpolitischen 
Ausgangslage den Eigenkonsum in 
den letzten Jahren deutlich einge­
bremst. So weist der Sachaufwand 
im 2004 einen Rückgang von rund 
2 Prozent aus. Eine ähnliche Ent­
wicklung zeigt der Personalauf­
wand, der mit einer Steigerung von 
3,6 Prozent im 2004 das geringste 

imgachaf Otaur i M a r  uad Ilalaar Back, Laltar dar I 
laraas, iaMar dar Stabaatada Hnaazaa, Ragia-

•alam Mar daa lOadlaa ia Variaz. 

Wachstum seit übör 10 Jahren ver­
zeichnet, Insgesamt hat der Eigen­
konsum des, Staates 2004 gemessen 
am Gesamtaufwand von 34 Prozent 
aus 32 Prozent abgenommen. Ot­
mar Hasler: «Wir können zufrieden 
sein, dass wir im Vergleich zum 
Budget wesentlich besser abge­
schnitten haben. Dass der Eigen­
konsum des Staates prozentual 
leicht gesunken ist, zeigt, dass der 
eingeschlagene Sparkurs fruchtet. 
Handlungsbedarf ist dagegen bei 
den Beitragsleistungen angezeigt.» 

fast 20 Mia.  fiaafcan Miliar 
Hauptverantwortlich fUr den 

Aufwandüberschuss trotz einge­
bremstem Eigenkonsum sind die 
Zunahme der Finanzzuweisungen 

an die Gemeinden und vor allem 
das wiederum starke Wachstum bei 
den staatlichen Beitragsieistungen. 
Von jedem Franken, den der Staat 
liquiditätswirksam aufwendet, fal­
len umgerechnet fast die Hälfte (47 
Rappen) in Form von Beitragsleis­
tungen an. Die Wachstumsraten der 
Beitragsleistungen betrugen zuletzt 
zwischen 21 Prozent im Jahr 2000 
und 6 Prozent im 2004. Auch fllr 
das laufende Jahr wird wieder mit 
einem deutlichen Wachstum der 
Beitragsleistungen von 330 auf 352 
Mio. Franken gerechnet (plus 6,6 
Prozent). 

Im Bereich der Beitragsleistun­
gen ist der staatliche Spielraum je­
doch sehr gering, da die meisten 

Aufwandpositionen gesetzlich fest­
gesetzt sind. Um das starke 
Wachstum einzudämmen, sind da­
her Reformen und gesetzliche An­
passungen nötwendig. Dies gilt ins­
besondere für die Beiträge an die 
verschiedenen sozialen Institutio­
nen und Organe wie etwa die AHV, 
die IV, die Krankenversicherung 
und ähnliche. Daher ist die Siche­
rung eines langfristig ausgegliche­
nen Staatshaushaltes eng an den Re-
formprozess im Sozialbereich ge­
bunden. Wie Regierungschef Hasler 
sagte, wird die von seiner Regie­
rung veranlasste erstmalige Analyse 
des Sozialstaates in Kürze fertig 
sein: «Diese Analyse zeigt uns, wo 
die grossen Kostentreiber sind und 
wo massvolle. Korrekturmassnah-
men angesetzt werden können.» 

FC Vaduz setztTrainer (Ander)matt 
Martin Andermatt entlassen - U19-Trainer Hanjo Weller übernimmt Kommando 

VADUZ - Dar /UlfltlamaiwMrlai" I ^ • • • • • • • • • • • • • I  passten die Liechtensteiner im ver-
FCVaduztvaantSchaar «afart  L ~  ̂  ga"genen Sommer den Aufstieg 

- knapp. Derzeit belegen sie Rang 2 
mit vier Punkten Rückstand auf.  
Yverdon. In den letzten Partien er­
litt das ambitionierte Vaduz aber 
Rückschläge wie die I:2-Heimnie-
derlage gegen Luzem oder das 0:1 
bei Schlusslicht Baden. «Es tut 
weh, als Trainer eines Klubs, der 
auf Platz zwei steht und noch aus 
eigener Kraft aufsteigen kann, ent­
lassen zu werden», erklärte Martin 
Andermatt. «Die Entlassung kam 
für mich völlig Uberraschend, Es 
wird schnell vergessen, was wir al­
les gemeinsam erarbeitet haben.» 

Seit dem 1. April 2004 betreut 
Andennatt auch Liechtensteins Na­
tionalmannschaft. Seite 11 
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U19-Trainer Hanjo Weller wird bis 
zum Ende der Saison die erste 
Mannschaft Übernehmen. Die Ver­
antwortlichen sind Uberzeugt, mit 
dieser Massnahme die richtigen 
Impulse fUr die entscheidenden 
Spiele zu setzen. Der 43-jährige 
Zuger Martin Andermatt wurde am 
7. Januar 2004 Nachfolger des da­
mals in der Winterpause zu Salz­
burg gezogenen Österreichers Wal­
ter Hörmann. Mit Andermatt ver-
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